
Ursprünglich habe die 
Grundschule Süd schon mit 
der Umwandlung zur Ganz-
tagsschule im Sommer 2016 
einen solchen Wasserspender 
anschaffen wollen. Doch die 
damaligen Angebote seien 
einfach zu teuer gewesen, er-
innerte sich Gesine Skupin. 

So hatte die Schule  einen 
Kompakt-Trinkwasser-Sprud-
ler angeschafft, an dem sich 
die Kinder ihre Flaschen fül-
len konnten. Doch das kleine 
Gerät für den Hausgebrauch 
kühle das Wasser nicht. Der 
neue Wasserspender liefert 
dagegen immer wohl tempe-

riertes, frisches Wasser. 
 Ganz umsonst ist aller-

dings auch das Gerät  der Nie-
dersachsen Wasser  nicht, 
musste Projektleiter Jörn Lo-
gemann zugeben. Doch der 
OOWV biete das Gerät den 
Schulen zu einem günstigen 
Preis an und erlasse den Insti-
tutionen darüber hinaus ins-
gesamt  1000 Euro. 

Anschlüsse vorhanden

Für erstmal fünf Jahre soll 
der Wasserspender nun in der 
Grundschule Süd stehen. An 
gleicher Stelle hatte zuvor ein 

Trinkbrunnen gestanden, be-
richtete Gesine Skupin.  Doch 
den hätten die Kinder häufig 
zum Spielen verwendet und 
sich mit dem Wasser der klei-
nen Fontäne gegenseitig nass 
gespritzt. 

Das ist mit dem neuen 
Zapfautomaten nun kein Pro-
blem mehr. Bei der Installa-
tion des neuen Gerätes konn-
te auf die bereits vorhande-
nen Wasseranschlüsse des al-
ten Trinkbrunnens zurückge-
griffen werden.

Der Wasserspender in der 
Südschule ist erst der zweite 
seiner Art in der ganzen We-

sermarsch. Der Erste war im 
Juni an der Grundschule Ab-
behausen installiert worden. 
Ein weiterer soll in naher Zu-
kunft in der südlichen Weser-
marsch, nämlich in Lemwer-
der,  folgen, berichtete Jörn 
Logemann. Die Wasserspen-
der will die Gesellschaft allen 
Schulen und Kindertagesstät-
ten in der Region anbieten. 

In der Südschule nehmen 
die Kinder das Angebot be-
reits sehr gut an. Inzwischen 
bilde sich regelmäßig eine 
Schlange durch den halben 
Eingangsbereich, freute  sich 
Schulleiterin Gesine Skupin. 

Die Schülerinnen Emily Ahlers (von links), Frija Freese,  Zoe Hägermann sowie Schulleiterin Gesine Skupin, Bürgermeister 
Carsten Seyfarth und Jörn Logemann von Niedersachsen Wasser, machten am Montag gleich den Geschmackstest. BILD: MU

Am Montag wurde der 
Wasserspender offiziell 
in Betrieb genommen. 
Die Grundschüler neh-
men das Angebot bereits 
gerne an. 

VON MERLE ULLRICH

NORDENHAM – Gut gekühltes 
stilles oder sprudelndes Was-
ser können sich die Mädchen 
und Jungen der Grundschule 
Süd ab sofort aus dem eigens 
dafür in der Schule aufgestell-
ten Wasserspender zapfen. 

Das  neue Gerät habe gleich 
mehrere Vorteile, waren sich 
Schulleiterin Gesine Skupin 
und  Bürgermeister Carsten 
Seyfarth bei der offiziellen 
Freigabe des Automaten am 
Montag einig. Zum einen, 
freute sich Gesine Skupin, 
trinken die Kinder so weniger 
süße und kalorienhaltige Ge-
tränke. Zum anderen, betonte 
Bürgermeister Carsten Sey-
farth, werde durch das   Auffül-
len der selbst mitgebrachten 
Flaschen und Trinkgefäße we-
niger Abfall produziert. 

OOWV-Tochter

Und nicht zu letzt werde 
durch den Zapfautomaten 
schon bei den Grundschülern 
ein Bewusstsein für das Gut 
Trinkwasser geschaffen, freut 
sich Jörn Logemann von der  
Niedersachsen Wasser Ko-
operations- und Dienstleis-
tungsgesellschaft mbh, einer 
hundertprozentigen Tochter 
des Oldenburgisch-Ostfriesi-
schen Wasserverbandes, die 
das Projekt umsetzt.  Das Was-
ser direkt aus dem Zapfhahn 
vermeide aber nicht nur Ab-
fall,  sondern auch der Trans-
port des Trinkwassers falle 
beim Genuss aus dem Hahn 
weg, hob Jörn Logemann  her-
vor. 

ERNÄHRUNG  OOWV-Tochter rüstet zweite Schule in Nordenham mit Trinkwasserspender aus

Kühler Sprudel aus der Zapfanlage


